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      Nach dem plötzlichen Verlust ihres Mannes zieht sich die trauernde Witwe Mrs. Turner in den abgeschiedenen Luxus des Oak Hill Spa zurück und sucht verzweifelt nach Heilung und Frieden. Doch als Ash - ein jüngerer, gefährlich gutaussehender Masseur mit geschickten Händen - ihr Zimmer betritt, bekommt Trost eine ganz neue, sinnliche Bedeutung.

      Seine Berührung lindert nicht nur ihre Schmerzen, sondern weckt auch ein Verlangen, von dem sie dachte, es sei erloschen. In der Wärme seiner Hände beginnt Mrs. Turner wieder zu fühlen: Begehren, Schuldgefühle, Hoffnung ... und den Puls einer verbotenen Romanze.

      Als ihre intimen Sitzungen die Grenze zwischen Therapie und Versuchung verwischen, muss sie sich entscheiden: in der Vergangenheit zu leben oder alles für eine zweite Chance auf Leidenschaft riskieren.

      "Tiefer als die Lust" ist eine herzzerreißende, hitzige Age-Gap-Romanze über Verlust, Sehnsucht und die unerwarteten Orte, an denen wir die Liebe wiederfinden.
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      Sei der Erste, der von allen Neuerscheinungen, Rabatten und Gratisartikeln erfährt, indem du dich in diese VIP-Mailingliste einträgst. Trage dich noch heute ein und erhalte GRATIS-Bücher – sofort! Weitere Bücher findest du auf der Website spicybestsellers.com.
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      Oak Hill Spa, St. Mill Street.

      Seit Wochen lag diese Spa-Broschüre auf meinem Nachttisch und verspottete mich mit ihrem Versprechen von „ultimativer Verjüngung“ und „vollkommener Entspannung“. Viele Monate waren vergangen, und doch war ich immer noch von tiefer Trauer erfüllt, verzweifelt und gelähmt von der Last des Verlusts und der endlosen Schuld, wieder leben zu wollen ... nein, wieder leben zu müssen.

      Den Verlust von Richard kann ich nicht erklären. Der Tod hatte mir meinen Partner genommen und mit ihm jede Farbe aus meiner Welt.

      Richard war mein bester Freund, mein Vertrauter, mein Liebhaber und meine ganze Welt. Seine Abwesenheit hat eine unersetzliche Lücke in meinem Herzen hinterlassen, die ich bisher zu ignorieren versucht habe, indem ich mich in andere Notwendigkeiten des Lebens gestürzt habe. Ich glaube, das hat nicht den gewünschten Effekt, denn in letzter Zeit verspüre ich wieder kleine Sehnsüchte nach dem Leben.

      Verdammt!

      Ich glaube, es ist Zeit, dass ich wieder in die Welt und in diesen Raum der Trauer zurückkehre. Ich hatte beschlossen, mit kleinen Dingen anzufangen, zum Beispiel mir selbst und meinem Aussehen etwas Aufmerksamkeit zu schenken.

      Heute war ich bereit.

      Die Türen des Spas waren elegant. Nun, nicht schlecht für den Luxus, der auf der Broschüre versprochen wurde. Ich drückte die Tür auf und spürte die Kühle auf meinen Händen. Im Inneren war die Luft warm und duftete angenehm. Die leise Musik im Hintergrund kam mir bekannt vor und wirkte schon beruhigend auf meine nervösen Nerven: Tschaikowskys Sinfonie Nr. 6 in h-Moll. Der Raum strahlte Perfektion aus und war in sanften Creme- und Goldtönen gehalten. Dies wurde durch das erfrischende Grün der Topfpflanzen, die strategisch in Blumentöpfen im Raum verteilt waren, noch unterstrichen und subtil verschönert.

      Sie begrüßte mich mit einem ruhigen Lächeln, ihre Haut strahlte wie polierte Bronze. Sie bewegte sich mit geübter Eleganz, einer Art ruhiger Effizienz, die Kunden sofort beruhigte. Trotzdem schlug mein Herz wie wild, als sie mir einen flauschigen Bademantel reichte und mich zu einer privaten Suite am Ende eines langen Flurs führte.

      „Ash ist heute Ihr Masseur“, sagte sie mit einer Stimme, die kaum mehr als ein Flüstern war. Die Art, wie sie seinen Namen aussprach, ließ mich vermuten, dass er nicht irgendein Masseur war. Ich nickte und hielt mein Gesicht neutral, obwohl in meiner Brust eine gewisse Neugierde aufkeimte.

      Goldenes Licht strahlte sanft in den Massageraum und weiche Schatten tanzten zart auf den reich verzierten Holzwänden. In der Mitte des Raumes stand ein Massagetisch, der ordentlich mit knackig-weißer Bettwäsche bezogen war, die kaum benutzt zu sein schien. Ich konnte einen zarten Duft von Sandelholz und Vanille in der Luft wahrnehmen und, oh, die subtile Wärme von erwärmtem Massageöl. Ich fühlte mich schon so gut ... zumindest dachte ich das, bis eine Spiegelwand mein Bild zurückwarf und ich zum ersten Mal seit einer gefühlten Ewigkeit mich selbst wirklich sah. Die Trauer hatte mir zugesetzt, und meine Haut sah wirklich blass aus. Die Erschöpfung von den Gedanken und Tränen hatte dunkle Ringe unter meine Augen gezeichnet. Als ob das nicht genug wäre, schien eine unsichtbare Last auf meinen Schultern zu lasten, egal wie gerade ich stand.

      Doch heute fühlte sich etwas anders an. Ich spürte ein leises Aufkeimen des Lebens in mir, ein Feuer der Neugier, das unter Monaten der Vernachlässigung begraben lag, fast wie aus Trotz.

      Ich ließ den Bademantel fallen, stand einen Moment in meiner Spitzenunterwäsche da, zog sie dann um mich und knotete sie an meiner Taille zusammen. Meine Kleider legte ich ordentlich gefaltet auf die Bank. Dann setzte ich mich und atmete tief und langsam ein, voller Vorfreude.

      Ein Klopfen an der Tür durchbrach die Stille und ließ mich zusammenzucken. „Mrs. Turner?“ Die Stimme war tief, sanft und hatte einen honigsüßen Klang, der meinen Namen umspielte und mein Herz höher schlagen ließ.

      „Ja?“ Meine Kehle fühlte sich trocken an.

      “Ich bin's, Ash. Darf ich reinkommen?"

      Es gab keinen Grund für mich zu stammeln. Schließlich war das sein Job – ein Routinetermin für ihn, eine rein professionelle Angelegenheit. Und doch war da etwas in seiner Stimme, das mich zögern ließ. „Komm rein“, sagte ich und versuchte, meine Stimme ruhig klingen zu lassen.

      Die Tür öffnete sich, und als er eintrat, vergaß ich zu atmen.

      Ash war unglaublich gutaussehend und füllte den Raum mit einer stillen Autorität.

      Er ragte mit seinen breiten Schultern über mir auf, hatte den Körperbau eines Athleten. Seine Haut schimmerte im sanften Licht des Raumes wie polierter Obsidian, und seine Uniform – ein eng anliegendes Oberteil und eine maßgeschneiderte Hose – betonte seine Kraft, ohne arrogant zu wirken.

      Aber es waren seine Augen, die mich wirklich gefangen nahmen. Dunkel, durchdringend und professionell musterten sie mein Gesicht mit einer Mischung aus Professionalität und etwas, das schwer zu beschreiben war. Sie verweilten eine Sekunde zu lange und hinterließen eine beunruhigende Wärme.

      „Guten Tag“, sagte er mit einem kleinen, geübten Lächeln. Seine Stimme streichelte mich wie Seide.

      „Guten Tag“, antwortete ich knapp, wobei meine Stimme die seltsame Nervosität verriet, die unter meiner Haut brodelte.

      “Lass uns zunächst dafür sorgen, dass du dich rundum wohlfühlst“, sagte er, und seine Stimme wirkte wie Balsam auf meine angespannte Stimmung. Er deutete auf den Tisch, dessen makellose Bettwäsche sich vom schwachen Licht des Raumes abhob.

      Ich stieg auf den Tisch und ließ den Bademantel von meinen Schultern gleiten, der sich hinter mir ausbreitete. Ich legte mich auf den Bauch und spürte die kühle Berührung des Lakentuchs, das er mit geübter Leichtigkeit über mich legte. Nur meine mit Spitze bedeckten Hüften ragten unter dem Stoff hervor.

      Seine Hände schwebten in der Nähe meiner Schultern, nah genug, dass ich seine Körperwärme spüren konnte. „Darf ich anfangen?“, fragte er leise.

      „Ja.“ Meine Stimme war kaum mehr als ein Flüstern.

      Die erste Berührung ließ mich erschauern. Seine Hände waren fest und doch unglaublich sanft und folgten den Konturen meines Körpers, als wollten sie ihn erkunden. Er begann an meinen Schultern und drückte mit den Daumen auf die Verspannungen, die sich dort seit Monaten festgesetzt hatten. Mit jeder Bewegung gab mein Körper sich ihm hin und vertraute sich seiner Erfahrung an.

      Seine Hände waren fest, aber zärtlich, als sie sich weiter nach unten arbeiteten. Seine Finger kneteten die Verspannungen aus meinem Nacken und glitten präzise zu meinen Schulterblättern. Ich schloss die Augen und ließ mich treiben, aber jede Bewegung seiner Hände war wie ein Anker, der mich bei Bewusstsein hielt.

      „Diese Seite deines Körpers scheint sehr verspannt zu sein“, flüsterte er, und seine Stimme durchbrach die Stille. Sie war ganz nah an meinem Ohr, leise und intim, sodass mir eine Welle der Wärme den Rücken hinunterlief.

      „Ich glaube, das stimmt“, antwortete ich und versuchte, distanziert zu klingen, aber meine Stimme zitterte unter seiner Berührung.

      Seine Hände glitten tiefer, streiften die Rundung meiner Taille, während sie mit bedächtigen Bewegungen erkundeten. Das Laken rutschte unter seinen Händen ein wenig, und die kühlere Luft, die meinen Rücken streifte, machte mich überempfindlich für die dünne Grenze zwischen seiner Professionalität und etwas anderem.

      Er zögerte, seine Finger schwebten über meinen Hüften. “Entschuldigung. Soll ich den Druck verringern?“

      „Nein“, antwortete ich zu schnell, während mir der Atem stockte. „Es ist ... in Ordnung.“

      Seine Berührungen setzten sich fort, diesmal langsamer, bewusster. Seine Daumen drückten auf die Muskeln oben an meinen Hüften und bewegten sich in kreisenden Bewegungen, die dumpfe Schmerzen zu etwas verschmelzen ließen, das sich verdächtig nach Lust anfühlte.

      Als seine Hände zu meinen Oberschenkeln wanderten, knapp unterhalb der Rundung meines Pos, stockte mir der Atem. Die Bewegung schien fast zufällig, aber seine Daumen verharrten einen Moment und glitten dann einen winzigen Bruchteil tiefer entlang der empfindlichen Stelle, wo meine Haut auf die Spitze traf.

      Ein leises Geräusch entfuhr mir, das ich nicht hatte ausstoßen wollen.

      Die Luft zwischen uns wurde dick. Seine Bewegungen wurden wieder langsamer, und zum ersten Mal rutschte seine professionelle Maske. Er verweilte einen halben Takt zu lange an der Rundung meiner Oberschenkel, bevor er seine Hände wegzog und mit fast entschuldigender Sanftheit über meine Waden streichelte.

      „Ich mache jetzt mit deinem Unterkörper weiter“, sagte er, aber seine Stimme klang rauer, als hätte ihn der gerade vergangene Moment aus der Fassung gebracht.

      Etwas in mir brannte, etwas hatte viel zu lange geschwelt.

      Ich konnte nicht sagen, was es war, und selbst wenn ich es hätte, hätte ich es mir nicht eingestehen können.

      Ich war 65 und gerade Witwe geworden. Wie konnte
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